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Grußwort der Redaktion
Jede PARTEI braucht ein Organ, 
jeder Politiker am besten mehre-
re. So haben wir für Euch, liebes 
Stimmvieh, dieses Magazin er-
schaffen. Möge es Euch nie versa-
gen – Prost!

Stammtischbeobachter
Mobilmachung bei Die PARTEI heisst auch bei schlechtem 
Wetter fröhlich sein. So führte ein Biertisch voller Äppler 
und gerade einmal eine einzige PARTEIfahne 4 normale 
Bürger zum PARTEIeintritt. Zur Belohnung gabs den kate-
rerprobten Haselnussgeist der Kampa-Kneipe Klabunt.

Neues von der Baustelle
Der zukünftige Ministerprä-
sident Hessens, Oliver Maria 
Schmitt, präsentiert voller Stolz 
die neue PARTEI-Bundeszent-
rale in Frankfurt.
Die Einweihung wird zeitgleich 
mit dem Berliner Hauptstadt-
Flughafen erfolgen. Nach 
unseren Berechnungen werden 
dort ca. 2500 PARTEI-Leute 
in Anzügen und Krawatten 
arbeiten. 
 
Mit bestem Dank an Die PARTEI OV Charlot-
tenburg - Wilmersdorf für die Dekoration.

EZB (Erster Zentraler Bau der PARTEI) 
-Baustelle, April 2013

Foto: Moppel Frett

Leserbriefe
Die Leber ist seit vielen Jahren mein Lieblingsmagazin. Ich 
freue mich jedes Mal ganz besonders auf das Gymmick. 
Man kann sagen, die Leber ist die Stimme des Volkes – da-
für geb ich gerne meine. Danke, liebe PARTEI.

Martin Maria Fischer, Kassel

Politische Wetterlage
Stürmische Zeiten haben begonnen, 
nicht nur in Hessen. Es ist Wahl-
kampf, also wollen wir doch mal 
sehen, wie das Wetter so wird.

FDP: Regen führt zu Schlammbildung 
(Brüderle), vormals böhiger Wind von 
Rechts geht leider zur Konkurenz.

AfD: Gammastrahlung von Rechts führt 
zur völligen Verdummung Bernd Luckes. 
Es wird recht kalt, bitte halten sie sich bei 
der NPD warm! Die machen oft schöne 
Fackelmärsche.

Piraten: Tranzparenzbarrometer undurch-
sichtig. Schwerer Shitstorm wird in den 
nächsten Tagen erwartet. Orkanstärke 
Ponader.

Grüne: Schweres Unwetter in der grünen 
Tiefenlage. Alarmstufe Roth! Der Bun-
desvorstand erwägt Regenverbot in allen 
deutschen Biergärten, sowie eine Heizpilz-
pflicht für alle Berliner Schwaben!

Linke: Muhahahaha!

Die PARTEI: Herrlicher Sonneborn bis 
in den September hinein. Optimistisches 
Grau in ganz Deutschland. Tendenz stei-
gend! Dieses Wetter ist sehr, sehr GUT! 
(Besser wird es nicht)

CDU: Warmer Wind aus Griechenland lässt 
die Parteimutti weiter vor sich hin sie-
chen. Weiterhin keine Bewegung in Sicht.

SPD: Der Spitzenkandidat verursacht 
enorme TemPEERaturen im Fettnapfdel-
ta. Zur Abkühlung empfehlen wir einen 
guten Wein (mind.5 € pro Glas). Heißer 
Wind vom Rest des Vorstandes mit einer 
relativen Luftfeuchtigkeit von 38 Gabriel 
bis 48 Nahles. 



Die Wurst des Monats
Die Gemüsebauerin und Nazinutte Beate hört in ihrer Frei.
zeit gerne Frei.Wild und sitzt leidenschaftlich gerne. So 
war sie auch froh, als einzige in ihrem Prozeß sich keinen 
Sitzplatz erstreiten zu müssen. Wir wünschen ihr, dass sie 
noch lange ihrem Hobby „Sitzen“ nachgehen kann.

Thema des Monats: Gallushafen
Jedes Land braucht ein Jahr100 Projekt. Dem Hambuger 
die Elbphilharmonie, dem Berliner seinen   
                              Flughafen, Schwaben haben einen tollen  

  Kellerbahnhof und Hessen hat nix. Das 
MUSS sich ändern. Ein Hafen für Frankfurt.

• Ein Hafen bringt finanzielle Vorteile nicht nur durch 
zusätzliche Steuereinnahmen, weiterhin kann im nächst-
gelegenen “Penny Markt” der Verkauf von frischen Fisch-
brötchen ermöglicht werden.
• Der schrittweise Ausbau zu einem eisfreien Tiefseehafen 
wird auch langfristig das Wirtschaftswachstum ankurbeln 
und Arbeitsplätze schaffen. So können ansässige Finanzun-
ternehmen die dringend benötigten harten Devisen direkt 
auf dem Seeweg nach Frankfurt importieren.
• Tretboote im Hafenbecken fördern den Tourismus und 
sind ausdrücklich erwünscht.  
• Die Verlängerung der U5 Richtung Rebstock könnte 
ab dem Hauptbahnhof oberirdisch durch venezianische 
Gondola ermöglicht werden. Dies spart Kosten und schafft 
neue Arbeits- und Ausbildungsplätze (Gondoliere).
• Die Messehallen werden zu Lagerräumen umfunktioniert 
und sind fortan der Hafenmeisterei unterstellt. Lagerplatz 
und Liegeflächen können ab sofort reserviert werden. 
• Frankfurt wird Austragungsort der ersten Wasserbuch-
messe der Welt, meine Herren!

Die Meinung des Fachmannes

Ahoi Frankfurt!
Als Hanseat weiß ich, ohne Hafen 
ist alles nichts. Bremerhaven wäre 
Bremen, Friedrichshafen Kaiser 
und Cuxhaven noch alberner. 
Frankfurter, nutzt Eure Chance 
und setzt Eure Stadt (teilweise) 
unter Wasser.

Mirco Pogo, Hanseat aus Gründen

Termine 
24.05. 30-Jahre Die PARTEI Gallus, mit 

Live Musik (2 Bands) und Reden 
der Titanic Redaktion und mehr.

20 Uhr. Café KOZ / 
Campus Bockenheim

25.05 PARTEI-Kulturabend in Pfungstadt, 
Eggs Gildos Bilderwelt

17 Uhr. Sandtstr. 5, 
Pfungstadt

27.05. Heinz Strunk „Junge rettet Freund 
aus Teich“. Lesung in Darmstadt 
mit Der Partei Die PARTEI

20 Uhr. Centralstati-
on, Darmstadt

03.06. PARTEI-Stammtisch, mit Bier, Grü-
ner Soße und echten Politikern

19:30 Uhr Klabunt, 
Frankfurt Bornheim

04.06. Stammtisch Kassel, mit Bier, Ge-
sprächen, Planungen zum Hessen-
tag und echten Politikern

20 Uhr. Caricartura 
Bar, Kassel (Kultur-
bahnhof)

11.06. PARTEI Kulturabend. Trinker 
Fragen – Politker antworten. Leo 
Fischer (Titanic Chefredakteur und 
Spitzenkandat Frankfurt I, Nico 
Wehnemann und Oliver M. Schmitt 
beantworten alles und JEDEN)

20 Uhr. Frida 116, 
Frankfurt am Main. 
Friedberger-Land-
straße 116.

22.06. BundesPARTEItag in Bremen, mit 
dem Bundesvorstand und Bier

Bremen, Infos: www.
die-partei.de

22.09. Bundestags- und Hessenwahl. 
Verhelfen Sie uns, einer kleinen, 
schmierigen PARTEI zum Wahlsieg.

Die PARTEI wählen, 
wo und wann immer 
Sie können!
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Ortsverband des Monats

Neulich trafen sich in dem sympathischen Szene-Lokal 
„Brückenkopf “ in Hanau Mitglieder um mit der Titanic-
Task Force auf Stimmenfang zu gehen. Ständig sah man 
PARTEI-Mitglieder mit Formularen umhereilen um Un-
terstützungsunterschriften zu sammeln. 
Landtagsdirektkandidatin Beyer und Bundestagsdirekt-
kandidat Polzer waren von der positiven Resonanz über-
wältigt und werteten sie als ein deutliches Signal für die 
Wahlen am 22. September. „Es ist durchaus davon auszu-
gehen, dass die PARTEI ein sehr gutes Ergebnis erzielen 
wird!“, so Polzer, Beyer bestätigte dies mit den Worten: 
„Die Zeit ist reif für die PARTEI!“

Unterschreiben auch SIE für IHRE LIEBLINGSPARTEI! 
Formulare unter www.die-partei-hessen.de
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